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M t3S «amstao. den tv Sunt t02t' St. Sadr̂  

Unsen Vol«» de? «vdlen-

wlttschast. 
Unser Swat hat Mgeheuri Reichtümer <w 

R l̂e jeder Art, und zwar vom LigM bis 
 ̂eimr Art Glanzlos» die an M-Vor̂ n-

wert nahkPl Ver dberschiefischen gleichkommt, 
Me z. B. bet Stwnice (Untersteiermark), bei 
Ptizren unv in 

' Untersteiervtzark ist ein gesoffenes 
RGHlbichecktkl̂  wo an Mwcher Stelle ber 
Bkuet oft schvin mit der Pflugschar die ^h-
tnlzom berührt und wd flch boi Tvbovlie 
un!d Hdastnil ddrertS die weiwuS m!ichtW? 
R l̂enprodvktivn uivserHS Staates eMpot̂ g -̂
üvbettet hat: ' 
. Tro» allöden  ̂ wird fovt über Kohlenmvn-
HÄ HENnHt lmd die Prei.se selbst finv derart 
Yvih, d«î  d  ̂ von Amerika un  ̂Engilimi» zu-
Asül̂ ten Kc'Pen schon billiger tonrmen, so 

bereits die frenrde Kioilturrenz au<H aus 
diesH'N Gi'bici? vor d  ̂Türe fkht. Es liegt 
ßivhsr f.ahr, sich die Arage zn beand^vvrten, 
wvshickb wir cuf die^m Gt̂ biete nicht über 
l)̂ n toten Pun-kt hwauStommen können. Die 
hauptHrünve siiiid: Mangelhafte technisch? 
Organisutivn des BergibaneS, abnorm höhe 
tfA.HpclisSho, abnorm höh? Gefk!hml̂ 4' 
k^st<^n, ?in unissbl'iublichn Dilettantismus in 
de» Miwtizpoliti? ukn  ̂ schließlich eine ber>eits 
kkf tN'gkwvr̂ lte 5tornlptwn. Diese ^^a-

sind Akrat üV^eiNetn be^nnt, eine D-'t-
leg 'Ng drrscÄ?en ist dGhtt nicht ^dringend not­
wendig, aber die DiNge stoben bei nnS cSen 
sc, d<ch eS noch immer nicht viel niützt, «tm, 

e  ̂ auch zweimal un  ̂ dreimal sä .̂ 
M L^piter der Minî rien für !tZe!WM 

«N  ̂din' Vermehr gehören vor allem erprobte 
nicht aber Parteî xpanenttn, die 

Hvlitische Winbw«î et weyfW, und d^e 
Aussen, bah ihre Ghrenfunition km ePheMe-

Uati»: ist. Wie tann d» ein grotzztî goS 
P^oMwNl durchgeführt wtrden? Wie v-nn 
îi, sökckî r PatteMlwN sür dkiS aÜlgk'Meine 

ÄWH,. arb'iitn. wenn dr einer Partei dienen 
Wnßk St' llMst an und für sich 
öidZt sich eikch schon die ^orruvtion! WrS" 
HM welken di««? m EiiHten 
nicht intensives eî P^oiti!?'rt? 
öiE ser̂ sch  ̂ Ärbeiter̂ t̂tst fî r 

eM îch oMnisiert» damit ji6i 
sÄbst seinen Kochl«»iHeid>a  ̂ d<'Ät? r̂um 
man nicht Ulli d<^M '̂»rchlun'gÄicrs'aihr̂ n dcs 
öigNüthS ein, wovon MM von ci>!v,n Wa -̂

 ̂ tzöN den A t̂orieivcfsM von 4 B> g^nS W-
t?'̂  W^Sh lb wird die Kohle von der Aest-
tztGUze zur OstKren^p betfröchtet» nach^m 

doch Oc k. d»h dkirt ftNr AdhtcheN tzv 
wekî en vrsucht? 

ivl« hbh^N bî rteuetN bie 
Mit uM zirta 100 ̂ tvM Äozuî  Damit uns 
die Konturrenz an den .̂ «ls kcmmtl Äir 
!̂ tt̂ n!>!« ÄAglichkeit. !̂ tali«n u îchî  
!̂ it bi'lll̂ n ^hlen zu versor̂  n. crber d^s 
A <l«»geschlvssen Veii die il̂ r̂pftl̂ unig de-r 
Verstarbeiter bi<< zu hoch komm». Ehe nicht 
Vtot> Vdshl, F^sch» Zucker, Hülsenfrüchte, 
UWdNslOffe, L< r̂ u. dg l̂. im Pvei?sH um 
WiWDent M Prozent sinken, ist am eine 

unt» Vl̂ ntabefserung nicht zu den­
kt«. Me  ̂die h<nttige Negierung Hai ?ei'n In-
tdvess  ̂ oder kern ^erstä?vdniS für dil<?n 
Perî «ckb< u> mit d^nn unser n,irtss>a^Uich<'r 

^Fortschritt wie da« Rä î'rwcrt einer Maschi­
ne inniig zus«m»nenhängt. T- ist doch heute 
der atinstigfts MoMM gol̂ .̂ ben. die Volks-
^chru  ̂ enidlich zu verbilligen, stNt im 
Äe^^^ île die ZulaH^n der Beanttsil noch zu 

îe tiefg'heude, imiiier wei».'r wilch  ̂ rnd.' 
Korrltzption aui nahezu jedem G.'btete wol­

len wir 7mr in ihrer Existenz envähnen 
Wer ihren Bestanid iie^weifeln wollte, der be­
sage nur jen» Leiche, dk mit staattichen 
Aemtern zn dun hciibelr, oder lasse eS aiuf ei» 
ne Probe ankommen, wie man z. B. drdi 
W'WonS .M'lhe von Gte^ermmk nack) Serbien 
bringt; er wird hiebe! bogrvtfen lernen, wes­
halb da« Ketsch si» t^uer seiv Mß! 

Wir ha«n hier nur ein kleines Bitd d>er 
Hinderniffe unseres wirtschaftlichen Gtill-
stanldes, bSM>. Rückschritts gog<^n nn4» 
fragen: weSlhaH diiöse, Hitß^misse nicht end  ̂
lich eî nmal weggerirumt-werden, mch^m sie 
doch jedermann bekannt sind! 

Die AnschluH-Kablnetts 

«rlfls. 
Aus Wien wird uns Mchrielben: 
Die Neubitdung der Ragierung idereitet 

diesmi!̂ l noch mehr SchwieriMten Äs ge­
wöhnlich, ja, inan kann ruhig sagen, daß die 
derzeitige KabinettkrisiS ciaentlich gar nicht 
lösbar ist, weil der Konfliktswfs, der zur 
Demission Dr. Niayrs gefiihrt k^at, unver­
ändert fortbesteht und Wch gs r̂ keine Aus-, 
ficht für seine Beseitigung vorh'andejl ist,! 
lganz gleich, ob der Ttaat̂ Mzier Dr. Mnyv 
sein Kabi.nett mnbKL t̂ oder der Biz^kani'̂ er 
Preisky sein Heil mit einem Oeschastsmini-
sterlum sucht ader e,Mich der Wiener Poli-
z-iprW>em Schoiber, den d-iv Großdeutsckien 
vorschlagen, in die Bresche springt. Die dies­
malig  ̂ RvgieruilaSkrisiS ist eben mehr ciS 
dos, sie tri/!t als Doppeltri.sis auf̂  ist zugleich 
die Vlnschlutztrisis, «w«  ̂ j« die Demission Dr. 
MayrS vor allem durch die Anschlußbeiweg-
unH dvt LanbesrchietuNcheN herbeigeführt 
worden ist, obwohl ebenso wie »m KiGinett 
als auch in den bötresfeirden Aalndesregierun-
gen die Chrifilichso îalen dominisr̂ n. 

Als Dr. Äayr nach dem !̂«ts?anl>ler 
)?ennor die Regierung ilbern«htU, 

iöin Prk'̂ raM'M dahi"?, die An>fs.Iußprlitik 
zinî -r nicht durch die K?r̂ itpolitk zu eichen, 
aber doch wenn möglich ^erdc in s°nnklnn.g 
miteinantier ^u lringen. Seine Tak i! sollte 
d'nrin öchohen, dcm '"".-..chösl.'rr̂ 'lch .̂chen! 
'̂.'M<'i''w''sen nkit >''i?--'läii'discl)er Ärchi-

te m^d einer em^en ivirtschast̂ i'tl'n Zijsmn-
n^enn^be '̂!' mit den soll̂ eimnntî n 
s« tten znnöchist ein sMWndig.' Dlisein zu 
sichern. Nachdem dics gtlnlMN n:«r, wollte 
man mit Be^u'gn'a's^nie cu-s den Artikel 9  ̂
des Staa, s<'")rt'̂ aiss '̂s von Tt. (̂ rmnin dem 

rli'mv die Forderung auf ')lnkt5>luk an 
douischs Rctch unterbreiten. So wurde > 

denn in der ÄnfchlnMa '̂ ^^dronlst. vib-ivohl 
der Retck'Srl't b'reitS ^»n 9 vk ober l99s> 
 ̂Z'M 'K g '̂̂ aßt hatte, i'merhal-b sechs. 

Monalvn eine allgeme ine Mtiimnitnx  ̂ dar-̂  
üder zu veransta-Ien. vb der Wunsch der Ve !̂ 
vMerung Deuisch^OesterneichS w'ch einer! 
W,ebvrvetelNiig!M.g mit öem Deutschen R<i-
chc gt̂ ht. 

Untet z r̂ückstelluny dn Anschluszpolltit 
wurden unterd<'ssen in der Krodi Politik «lie 
Hebel tl̂ setzt, ahne d«tz bisher ein ernstii-
che». Erfolg erzit'lt werben konnte, a-bpesehen 
von Versprechungen mid a^ermale Berspre-
chm'.-̂ en, von VerhanAungvn vnd al>ermaIS 
^ r̂l̂ andtung^n. 

Ho geivl.inl; die Erkenntnis immer meht 
n Boden, da  ̂ die Ent'nle dvn? a'uAge't>over» 

ten iLlst'.'rreich. d .̂s lnan d îrch seine 
JjoU r̂ung t<chenHunfKhi„ g -̂uacht hatte 

nicht niehr wls eil̂ n Knochen hiti,̂ n 
weif,« M>iKt ist. ov nun Soinlxurt Wie 
dtraufl̂ ui'tan. der eine Attieng-'sellss^k. 
von Mislic'-en ĵ raneS vorsj.'l̂ t, zu 
'̂vev.l)'rttlcdunÄ ael̂ utat oder ĵ 'tb/t der bis­

her geWnnte Höchstbetrag von 500 Millio­
nen Schweitzer Fvanksn fü-r die Krediiwktion 
in Frage käme, so ist doch Kar, bcch diese 
Lmnmen gegenüber d^n finanzielllön Bedürf­
nissen der i>sterreichisch  ̂ Wirtschaft auch 
nicht im entferntesten ausreiî îen. Auch vvr-
schüliste sich der Veridacht, dich diese imlner 
wii'der in diö Länge gezogene Kv îtaktion 
nicht viel anderes bedeutet, als das Jucker­
brot zur Ergänzung der Peitsche des An-
schlußverbotes. 

tas ist der Grund, weShalb in den LSn-
d?m, wo man eir.e anbere Politik nvacht, 
al̂  cm Wiener BallhauSpwtz, die Mschlutz-
be^gung mit verstärkten  ̂ Eifer betrî n 
wutlde. Es spielt îevbci ne^n der äußeren 
Poltik — mos nij5?«t Überseen werden dicirf 
— ein gut Teil innerö-ster-reichische Politik 
hinein, der HauptstÄbt machten sich ja 
von r̂ 'rnherein geheime Äiderstande gegen 
den Anschluß geltend, zunächst seitens der 
„itaroliner", die beisonderS innerhalb der 
christlichs^zialen Partei, wo die SyintRithien 
sür den '̂ rlaiier K l̂irl noch immer rqge sind, 
einen starken Rückhalt haben. Au diesen 
s'̂ î ar?gelben Monarchisten ge'sellten sich ein-
Nsal jene Kreise, !̂ e k î dvm Anschiluf; an 
Deut!6)l.2'n5> die Ak>dankung Wiens als Jen-
trc>1e scheuen, nnid des weitei'en jend industri­
ellen uî  kanfinännilschen Kvisa, die für das 
gc'cilrlich  ̂ Experiment der Donanföderatlon 
sich tz '̂gcifter'N. So konrntt in de r̂ Anschl-nß-
bewegung der Länder Mgleich die Abnei­
gung gelten den „Msserkopf" Wien deut­
lich zum Aus-drnck. Hier sî nb mit die Gnünde 
mr.l!>aS überwältbc^nide Votum zu suick^en, 
d-sS itlke! und Salzburg fitr den Anschluß 
aibgeaeben l)aiben, »«nid für den soe'ben neuer­
dings be'stäti.gten VÄschluf̂  der öl̂ inbeSrvg'er-
ung in Stei''ris .̂i'r?. am 3. IM eine Abstim-
ninNg M.r den Anschluß zu veranstalten. 
?!̂ az nun die int'rna'tio'n'a'le Einstellung die­
ser l̂ ewegilng betrifft, so benift nia?'. sich mit 
'siecht dl̂ rous. d.-̂ ß sie durch-us mckit iim Wi-
!̂ er'pr'lch zum Vertwg von St. Germain 
st.'ht ^ei " '?! '>'1. wi>' ja aü.'sdrijFlich betont 
w'k?d '̂, nnr der Wunsch de-r Nevölkemng fest« 
qcsrellt we'-̂  , während der Anschluß sellist 
die- Zustimmung ds-'« BMerbundes voranS' 
scN» îe es der '̂ri<''densvertraig als das 
vl'i'briefte und unerschiUterliche Recht Denstch 
österr<'ichs festsetzt.. Ge^Ten dieses Nectit wen 
d '̂l sich vor «i'llem die <)0wallnelitik Frank-
rc''f̂ .̂ î 'ährend di>e en^ l̂isckie Politik wie in 
aslrm so îuch rin schwalnkt und in Jta-
lnm «/»neifelloc der Wunsch nl?ck? emer ge-
mc' ^Men < r̂enze mit D^kiichland vor-
mit'cit. '̂Tdenralic' '̂ t >ie ^a'linettsfr̂ s? end-

^U'. ,u ld'en. wenn sie .»u.aleich eim' 
der An»ck''l,'szkrisis in dci.i Single 

'kch briniat, dus  ̂ der .̂ ma"nmen''chluß mit 
di'nt d^^ud'.'len Reickie ^nr6>gesctzt wird. ?eil 

zerstsicke-lte, be.schnitlene D<i?t'chöster. 
reich wnst nicbt nur zur politi'chen l?^N' 
inacht. sonderii „̂r wirl-sch ftlichen De-
l̂ tterotiön v '̂riirt̂ 'ilt ist. 

TelepbonNche oiaöMchttn. 

S' s Loa» in «b,rfchl»fl?n. 

WÄ'B. Lonbo», l6. ^uni Wie daS Reuter-
büro erfährt, zeigen die britischen Nachrichten 
lus !)berichlesien keine Besî rung der 

Ts ist kein Anzeigen vorbanden, doß de 
Pok^n ???r RückMsvi'rspvechen, das sie vor 
'inigen VSochen geî n haben, erfüllen wol« 
leN. (ks scheint, daf̂  Korfanl») seine Leute 
nicht mehr in d r̂ <^oim lt bat, oder nicht im-
'tmche ist, seinem B'̂ ek'l Nochdruck m »ier. 

'̂ihen. (̂ 'inz<'lne Trutir̂ entcNe der ?> rbiin-
sind ztzlrückgegogetl worden, da jhre 

VerbvnbunlgKlwien von dem guten Willen 
der Aufständischen albh-intgig gMoî den wa­
ren und n»on n-icht Mgeben ko-nnte, daK biess 
Lage w-oiter anldauere. Diese TruppentbswoAt 
nng Ha4 wahrscheinliick) den Anlaß zu d«n rx 
Berlin 'Q.uf'geb'^uchten Meldungen von eiinom 
durch die Miiertvn angeordneten R.ü<hfltD » 
Möbels! .  ̂

WW. Verl»», ,S. Î ni. (Wolff.) In et, 
ner heute nach ^ r̂ls, Lo-ndon vNd Rom 
gsgangemn Note wirid fi^tgestellt, d«^ s«lt 
ssl̂  Wochen KorjÄnty die Macht nah«M ia 
gesandten Okcrschlosiea am sich gerisfTn «A 
in dem von seilnen Nan<d?n besetzten OMelib 
tatsächlich alle Bafugn-isse l^r ivteraG^S«»» 
Komnvssion ülbernommen hoibe. ES wevdeM 
bie Leiiden icilufgezählt, die dieser AiechtDb«tch 
über die obersck)llesische Bevölkoeulna hevauis« 
bcischnvoren hat. Die Note fordert lchließliî  
erneut unid mit allem Nachdruck, daß die 
den Ergebnissen der Ubstiurmunig byi weitem 
iiberwiagende deutsche Bevî lkeruing in Sl!̂  
sien endlich Wer̂ ill und rostioO von dm 
surgentenlherrschaft befreit wevde. 

Ndttr Terrsr w Vberschlesie». 
MB. Verlin, 1«. Juni. DaS „VkrtiN« 

Tageblatt" meldet ans Benthe,r: Äeit Ä^Sck' 
tag herrsick'jen iut Krvise Pleß vollstÄnbig «h '̂ 
otische Zustänide. An nÄWev NKHe von Kov» 
fantys .Hauptquartier hat sich ew-e Ar-
Uwe gMldet. Bolsche^orstisckie giiisurgeMeM 
abteiliiinigen verlangen voft ben JnidUistvtM r̂-
.'m.-̂ tuT^gen unid der Kaufnmmvschaft höhs 
Summen und erpreßten löereitS Böttä  ̂bÄ 
 ̂300.000 Mark. Auf mehrlsten Gruben btt 

Jndustriereviere weht seit heute früh 
t? A^ahne. Winzelns Direktionen wurid^n uitz» 
ter d« '̂ Di?lk>kur der Arlbeiter̂ ft gesteU 

» V o n  d e ?  D o n o u k o n f t m i z .  

WKB. Paris, !6. Juni. (HovaS.) Die 
naukonferenz hat die VesümmMiglen, besreil̂  
send d-e Ne t̂Telunss von Streitigkeiten, die sich 
hm'ichtlich d'.'r l̂uWhru'Ng des Donaustvtv  ̂
t's e^He -̂'n könnten, scr'nf; die a^ge^eiNen 
1'!'5".'rc,c.  ̂ 'c^ îmmun^ön zur KonventM 
^n t̂en-nnmen. 

FreNaffuna d»< Abq. 

dvech dl» voin. Ansuraemev. 
LW. Verlin, 16. A-nii. Wie der „Bor« 

wärts" berichtet, hi'beN die Äusftändischen 
d^n so Î̂ t-des^wikriitischen Abg '̂ordne.en Bita-
su .'.«ch dreitägigster Htast si-sWIasfen. 

Äle Î fsvUMon Vvfter — ab-

aelchnt. 
LKB. Wien, l6. 5^uni. NiZ!-si 

,rc:min, d^s die „)?eu  ̂streie iduS 
W »^k îngtî n erhielt, lebute der SeiV't d  ̂
»Äesol'v ion Porter, die sich aus div Aie t̂-
l.< r̂stiF>»n.; des Fr̂ eden'> '̂istand<s Mischet 
Änierika einerieits nnd Di'utlchl'Snb,nî  
sterr̂ 'ich andelers.'iss l'-ezie^bt,  ̂
Tenifinnte Reso'lntion im !?^epriiient!aN.?N'? '̂i»ö 
a>n^nomm^n wurd^v 

vrvzeK G-bukr. 
WVS  ̂M-,.. Ik An 

ge.M d^n früheren ?liKich.'Nten d r̂ vngvr̂  
Ichen Gesan't'lschait 3ch-,ter ^ulati 
l̂schttrig von Nrfiin'dvn. die zum Te'le die 

s^nindl.ye für die Nttik'lserie „Horthn-
Aeld'' in ?Alen in ^er „?Irbeider«A'i'titny" 
Ä'gege'̂ 'en l̂ att̂ 'n, .iiurde de  ̂ Angefloigtie 
g'eiqirochen. In Veigriindunp d<S Urt̂ «M 
wird äi'SaefiÄs'rn Aussetzen 
klagten, "wß ei- sofort d,̂  M 
nicht gewin sr 'tig '̂, s'.nd.r". noliti'.h.' 
tive leiteten, ist von Böhm d.iĵ ilî t. 
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^vgSt fich, boit Gcholee n« dke Abficht hott«!, 
Mhm zu yleichM  ̂«H die Do« 
ß!olmente echt oider flusch pTsd^ woruder 
Gericht Wüssiy ̂  .w !̂«n kednen Anlcch hat-

Die deutsche Meverout-

machuao. 
WSG. Paris, W. Jum. (h«vas.> Die Ne-

r̂atwirskommisswn teilt im vimiem offiziellen 
jverW mit, daß i»ie dsuffche Regil-rung flu 
>^om m ldem 5l>:̂ n'e? Mk^men voryes^hc-
^en T?rimm eine Ofs-amtsichtlLlldvfi'schreibluisi 
/von über Millwödcn GoGmî rf über,ik^<?u 
hverde, wic das mit «den Doutslj)en vevnnbtn t 
Kodden sc'i. HlÄM b r̂ft der dap 
Idlc î chulliverschî i'̂ ng, die e-i-ne Anerkenn^» 
Kmg dos ersten Ttî lcv dcr î outschen Schuld 
^darstelle, später in cinn «gewissen AiMihl vl?n 
Obligationen n^ch Ucibvrcrrvkimft imt den 
Alliierte? Mächten ei.ngchevt werben soll. 
DiÄer Tci! idc  ̂ CchuIV soll 5 Pro^nt Znrsen 
ftragen imd mit 1 Prozent mnortzii<!rt wcr-
ßden. In den'. rMinAhnten Bericht tsillt die Rc» 
pavaionökommission serner mit, sie hi'ibe in 
^er ?lnigelegenlheit dev ldknisichen tzohli< r̂iim-
gen die dcuts  ̂ No^nerun^s tmran erinnert, 
baß die Komm''ssim? eine strenge Einhailwn'l; 

 ̂ der vorgeschrie'̂ mn Fristen erwarte. Die 
Klästcn erstrecken fich vom. 28. Mm bis 28. 
September 192l. J-ni 3aiu.fe dieses Zeidoib« 
Schnittes seien M».000 Kubikmeter .Hol̂  ,M 
l?<^ern, d îe zwischen Frankreich, Jwlien imd 
Belgien verteilt weilî n sollen. 

Die 0ften»lch>sch»Î giem«a<-

»Me und dk chwNchfo»IaIe 
Vartet Stelermaett. 

WKB. Graz  ̂ l6. Juni. Die christlî ozivle 
LandesparteiZeituN'g r̂iet hn»te im einer fast 
«eunstÄnî ugen Sitzunlg Un?» die Politische 
Lage in E-tciermar? in Berk învung mit der 
VollÄübstimm'mq am .̂ . Juli uicd ihre Be-
Aiehn-nigrn .̂ ur Rsgierung^krise. Es wuride 
în Auüschich, bestallend LandesHaiupt-

mann Prof. Dr. Nintelen, Landesrat -̂
chan't Ppischinig «den Nationolräten Prof. 

Gürtiler u-wd Dr .Gimpl, sowie Lanid-
liZigApräsitdenit W>g. ÄöM gewallt, d>  ̂sich 
josort nach Wien boMt nnd mit allen Voll­
machten !̂ >deSpartieileitiing miSgeswt-
^et ist. Die Landcsparterleituî  bmchte am 
Eichluß der Sihmlg dmn Lanideshauptmcm-n 
Pr̂ . Dr. Rintelcn, Lcmveshauptmannistell-
^Vertreter Dr. Aechrer linid Landesrat Dt̂ int 
Prisching, letzterem «M LawöeSH-auPtmani, 
Dr. Rintelen «»uch aus AnIciH der Vorfälle 
Von St. Lonin^n den ?lueldruck heWchen 
Vertrauens ent̂ en. Die katl̂ lische Fwuen 
rrganis-atron Steiiermlirks hotte an die Lian-
despartcileitimg ?>in Schreiben gerichtet, wv-
l̂n in voller Wür̂ icMg t̂ er außeror<dentlich 

fchwier.ilgen L<ye dem LcmidesHouptnmnn 
Dr. RintÄen »ich dessen Sbellvertre r̂ Dr. 
Aehrer d î.? BeiHxk !̂?nunig dvinsibarer Anhä^wg-
kichkeit unid Wertlschliĵ ulig Qusdrüctt. 

LKB. Wie», Itt. !̂ i. Nie die Mittter 
Mslven, wAf4>e ider in Wien et'ablier'te B«n-
?rer Müller mit seiner Frau in . einem HotÄ 
'verhaftet unid r̂ Polizei j>bergeben. Wie 
man hört, machte er sich eines Betrilgvs in 
t»er Höhe von S Millionen K?onen schuldig. 

Lloyd «eorae wer de« Ito» 

«omMlimdo». 
LoichO«, 16. Ium. (Ao>lfs.)' Lloyd 

George ertlarte in cinev Bt)rsam!ml'.dng der 
VallijLr es bc^st̂ he wirklich ive 
Eef-ahr, diuß. n^eiru luchr getan 
wî , um die öffentliche Minung ru den ̂ i-
viUsierten Lünern der Well zu belehren, 
dar Völle, tIIn!d den NähiSoiden für Unifr̂ i<-
den un> t̂rciriy .̂'iten oibgoben könnte. Er 
s?i vlzll Cnttäuischung, wenn er sehe, daß trop 
der Lchrcn des «großen Krie<^eS der vî ist des 
Vläitona'chajses, der Habsucht u-nid i>eZ 
jchlivlM/sten nvtioml'lett Stolzes wie früher 
vorheniche. Dies sei kkineÄveFs aus die « r̂o--
ßen Länder beschränkt. Die kleinen verbor­
genen, voim Krieg a-usgeyvabenen ^^ationen 
seien noch schlisnme?. Ginijge d-ieser ibefreiten 
Mt'.ov.en scheinen dadurch, daß sie lange cm-
gekettet maren,. tuz6, schlimmer geitmwden zu 
sein. Lloyd George sa-gte, er költne unter die­
sen Nationen keilnei!lei Wichen eines ̂ stre-
bens îHunslen einer F^ervention des Böl-
korbu'nhoö in Streitigkeiten oder der AchtiMg 
iryen'dwelcher Beschlüsse des Bundes schen. 
Die Wter mußten Blutvengießen ÄÄ Ver­
lbrechen verabscheuen. . -  ̂ . s.  ̂

»ekadkeduno dee Mimar-

dleafisett in Frankreich. 
WKV. Paris, l5. Jnm. (.̂ avas.) Der 

Heeresausschnß der. Klammer deen!d«t? die 
Beratung des Berichtes des Doputiertlen! 
Oberst.'n FaHri). woniach idie DienlstM in der' 
Armis'. aus 18 Mon-ate hevobggsetzt werden 
soll. Di? Wirksamkeit soll bei î r Iahres-
kl.Tljse ly°.'2 beginnen. .: . /̂ > 

LKB. Prag, 16. Juni. „Rüde Pravo* be­
richtet, daß das deutsche KDN.suIat die Aus­
stellung eines Paßvisums zur Uoberschreit-
ung der deutsck^n Grenze' für Dr. ömerÄ 
vemieiqerte. W::il ihm die polnischen Bchor-
den den (̂ -eniMcrtritt 'imr de! gc« 
stattÄen, wurde iil>m dur,ch diosen Ulnisto.n!d 
seine Reise mdch Nußland unniöglich g«macht. 

KV. Pt̂ g, lti. Anni. „Pravo Li!dät" 
greift heut-!.' den Führer.der Lil̂ Ssozialiisten 
Dr. Snwral hefti-g uind sagt, dqß Dr. kmerc:! 
a-ijif das deiulk  ̂ K^nisubat gegangen fei, iu.ni 
sich üei pc:1ön?l6^en Freuin'den dortselbst da-
fSr einzusetzen, d!. mit ihm' idoZ Paßvisum 
nicht ert̂ .:'It »r erde. 

Eirrfluß' hätten. Redner hätte mit d  ̂öster­
reichischen Militärgnichten zu ̂ tun gc« t̂ 
und aäußerte stx  ̂ daß' diose'besser seien al5 
jetzt bei uns. Schließlich bat Redner den 
KnegsnriMer, seinen Borschl-ag 
wen. Abg« PMel CMrovii! ̂ De^okvat) spmch 
zu Guniskn des Heeres unH erklär'tL, del̂ . 
sen Wicht.!igl?eit sich in der KriügS^eit ge îl̂  
halbe. Uober die Armee znüssc man n«ur ift 
freulN'dsch f̂t'licher Weife sprechen. Eie müfse 
organisiert ln?-erden, damit sie dem 
tl-nd der Natron einen mi>gli!ch!st ^großen Nu,)« 
^^n drKchte. VeMglich der Mî äitävgerichte 
ertlür-te er, daß nichts mchr die mvlitärische 
Origianisatioin koivlproiM'iniere, als die jetzi­
gen MlitSvgerichte, die ^otz besten Ml-
lens sehr schlechte Erfolge gezeitigt Hütten. WKB. Pudosteft 16. Ju-ni. (Ung^ar. Kmr. . . . , , - ,  ̂

Büro.) Tic- e^hrenan^clol̂ î it zwischen ̂ lich seiner Meinnng müßten die Militär 
dem iniste^Präsidenten :̂ öh!len und dem t S< r̂ijchte so oogianiisiert 'werden, <t̂ ß sie sevb-
Abg Vcn!Hky ist nach den Regeln der Rit-!u»iÄ> unaKhäingig seien, m^e die Zivil-
terUchkeit 
worden 

'̂ i-ns kriMchem Wege beigelegt ysrichte. Mg. Dr. Ärgur Än^eli-noviö (De  ̂
mokrkit) tvnit gsgien das Schlagwort Anti« 
mitlitmismus auf mild bMrwortete ein kräf̂ -
tiges -und ständii'gsö Heer, sowie oiim kLene 
aiber gute Marine. Er sagit^ daß es ohne eine 
Armee keinen jugoslMvischen Staat yM. 
Denn d^as Heor biete allein Schutz nach Au» 
ßen unid Innen. Echließlich sa t̂e er, d!ah 

c>s<^» - «V. z  ̂ A'bstmnnu.ny für diiesss Kapitel, d>as 
 ̂ '̂ chmü- in der sei, der Wille des Bo5-

wgs Hat4e der Ber̂ ssu^g^ssll̂  erne Sit- kcs und die patriotisch« Pflicht erfüllt weiHe. 
znnjg, w bei  ̂Bersa.s*. Hiewuf spraiH der Krisgsminister GenevÄ 
sunig, das bei d-er Dsbat̂ .î ^gangen war-.Had-iö, der slch mit der Frage stehenidos oder 
den ivio r, verhandelt »wurde. Es wurden alle Milizheer bchhäftiyte. Er erllärte, wß 

Inland. 
Da< achte Kapitel der Der 

kasiuno. 

AbSnderuintgsvorschläge, i>ie der̂  NugchScm,. 
»« Sozwldemolvaden uni. t»i° L-md-̂ -pofltwc ,md neAttde bitten. B«' 

StSchtel̂  
Novelle von «»et« Hei«. 

(Nachdruck verboten.) 

C '̂ichrocken fichr Muka -aî f. Am Fenster̂  
^atte es Mopst imd im Mondlicht saih sie' 
einen Kopf. I 

„BSuerin, konnnts her, ich ßüig en>k tt>as." 
<^s war d '̂S K'nechtes Stimnic, der ihr zu-! 

goblin war. und Muka ginzi zi:m Fenster. > 
„Die ^^n^e hat enk verraten, ^vweil sie 

!̂ elvfr Bauerin sein will. De-r .̂ rr hat a 
Liaibsverliältnis mit i'̂ ra. Io, i hods schon 
läpast Merkt. D,cht«n Martina lic!b' 
ihabt, i Halbs En  ̂nit verdacht, wo Ar so an 
sroben Herrn hobt. Kommt zum Brude r̂, i! 
führ Enk durch die Nacht. I bm « alter Lot- j 
ter, aber lad tut Ihr mir. Io", und er ivurt-! 
de krästia ailS. - i 

,,Mei Rinder?!" Daß Luis ihr untreu war, 
Srifs ihr nichst ans Herz, sollte er die Zen î 
Nor schalten lassen. j 

„Enka Hamierl Holl mer." Und. er stieg 
gnm Fenster herein. Seinem Druck gab die' 
alters,chm'che .̂ ammertür csleich nach, und 
Muka schlich ins Zimmer. Ä-̂ nan schnarch-' 
 ̂der Luis seinen Jörn ans und Muka packte 

ihre Sai:ken. Sie nahm anch ihre E^par-
nisse t>azju, die sie von Milch »nd Gesl'üqel ge-
n^cht hi.Ne unid cinen alten Srkimucl ihrer 
Mutter, den wollte sie de? Zen.;i nickt hinter'-
Geissen. 'Denn so HM wollte nicht ^wrück-
Ilch^n da^nit di-e üVlNl̂  ̂ nicht nlle'̂  ..Ner 
Mischte", wollte i'ie wenî 'ten'.̂  
Wleî r nkiUt̂  

Wim aeom Ä»n<br«s.  ̂
BKB. Men, 16. Iimi. Die NnndeSrogier-

un-g hat gegen die Verordnung der Tiroler 
Landcsreqiorunlg, mit der ?>er sogenoinntc 
Reij'cscheclverkehr für nach Tirol Gnreisende 
eingesühr! wiî , Protest eingelogt. ^e wird 
darauf dringen, daß die Berf̂ -ngen der 
Tiroler Landesregierung, soweit sie d'ie Ein-! 
führnng eines neuen Zwangsmittels Mn 
Ziel haben, nuilgängig gemacht Welmen. Die 
AnsechkrngSklag«' «Wen diesen Beischlluß des 
Tirole? Landt'c-Hes ist beim BerfasswngÄgie-
rjchtshoj eingereicht . . . 

ZveiSoedtlck In Sefterreich. 
ÄMB. «raz, 16. Juni. Heute erschien eine 

AunidMachung der Landesregierung» welche 
die vLrzeuHunH von Weißsbroi ulnid WeißyMA 
im Lande Steiermark vyAolt. Darnach darf 
n r̂ ausländisches und durch prwatv HandÄs 
tütigkeit ordnungsmäßig ^schafstes Mehl 
verwendet werden. Jugeibassan wenden Wel­
ken im Mindcst'giDvichte van 500 Gramm, 
soivie Kleinaeibäck in landesiMichen Formen 
von 40 Gvamm ftr dvs Svück. Die EqMg  ̂
ung van C l̂zstangeln, sowie mürbem und 
sonstigem GeiÄtck, bei wMem Fett, frische 
Milch unv Zt̂ nvensmi'lch verwendet wird, 
ist ni6)t gestattet. Die Erlaubnis zur Erzeug­
ung von Woißgebäck wird widenufen wer­
den, menn sich imgünlstige RückwirfnnMn 
auf die sh^atliä  ̂ BrotverjovgAny ergeben 
sollten. 

Dann nahm sie evn Stück Pap .̂ 
„Ver̂ ih mir, unid wenn du mich noch 

î gsst. ,o hol mich, wenn die Fremden fort 
sind. Wegen d<m Kindel vergib und ich will 
dir ein autes Weib sein. Doch de Ami muß 
fort. Dome Muka." 

Nun nahm sie dil-ö schlassende .<K^nd. Der 
Knecht l)atte einen Stcirerivaigen angiosPvnnt, 
den Kosser auft̂ laiden irnd die Fahrt ging in 
den graudämniernden Morgen. 
In der Früh ries der Bauer die Zen î. 

„Mei Weilb ist fort, du bist die Bäuerim und 
sollst sie bleibvn.̂ '  ̂sloig ein triumphieren­
des Lächeln um ihre roten Lippen. 

Milka mar von ihreni Brud  ̂schlecht emP-
f'ti'î n worden. 

„A' HinauHgislifwissene brautil) i net. Und 
no heunt geh i zum Luis, daß or di wivder-
nimmt." 

Sange w-ar der Bruder ausgciblieben und 
es dunkelte schon. <!lS er heimkehrte.. Muka 
war aus ihrer Stube gesessen, ^nn die 
Bauerin warf ihr bS.se 'Vllcke zu. Nun stol­
perte s? si'ber die Schwellt. 

.Hab ihm zuigredt. wie an kmnken Roß! 
Unvasunst! Guat hast di auigsij.hrt. das mu-nß 
ma sagen. Er mag di nimmer und i kann di 
net braurlien. Alle Leu« reden schon drüber. 
Geh ^ur Susitk^^nt aas die Senn» da siegt di 
nimnd." 
 ̂ Und die Schioagerî n murmelte etwas von 
eim'.r Fanülienschande. 

Die 1)atk' den Lu-i-S auf̂ Miespli mid 
tl-ul, gcsorgl. das  ̂ alle Leute baLd von 
d.'iu !̂ eimjirsinf wußten. Pszgrößert hqtte 
si>c' oiie  ̂ er̂ nl)it »»»d der Lui? wurde 

arbeiter stellten, abgelehnt. Das 8. Kvpitel 
wurde im VerfaffunHSamsschusse mit Stim-
menlmeihii'heit angenommen. . .5!̂  -

Die Itegiernno «avett fich den 

oppovtionellen Varieiea. 
Zagreb, 16. Juni. „Jutarni list̂  beriich.« 

tet: Die Regierung hat mit deim Jugolflawi-
schen Klub Verhiandtuniffen eingeleitet die den 
Zweck verfolgen, den Kl,ch zur Nückkchr in 
die K^enstituante zu veranlassen. Die Ber-
handluingen weiden morgen sortgeiseizt wer-
den. 

Beograb, lb. Juni. In pt,rl>omentar>l!schen 
Kreisen glaubt man, mit der Mstinnnung 
Wer die Vctsasiunig endgültig bis. «zum 25. 
d. fertig zu werden. Die Regierunig u îd die 
Präisidentschaft der Konstttm?nte ha^n ^e 
notwendigen Schritte eingele'itet, um die 
Anir̂ senjhoi't aller Abgeordneter in der Siz-
zunjg, die f̂initiv ü!̂  d  ̂ Verfassung ob-
sti:nnv.n wird, sicherzustellen. 

Da» und 12. Kapitel der 

Derkaffung anoenommm. 
LKA. Vkograd!, 16. Juni. Die Sitzung der 

verfalfunLsgeldeuden Mttonalversammlung 
wurde um 16.45 Uhr fortgesetzt. Ms erster 
sprach Mg. Pavel AnWeloviL (DlMoknat), 
dsr sich mit den Aeußerungen des Vorred­
ners l̂ chüftigte. Bezüglich der Verminde­
rung des .Heeres sayte er, daß dessen Starke 
vom Bovanschl-age abhängig sei. Er ver-
san.̂ e ki«e Veränderung des Paragraphen 
bcMluh der MUitävgerichte, vaif die die 
HHHoren Ä îtärdehbrden einen zu großen 

ert. Mopste ihm einer auf die Schulter: „Ar̂  
mer Lotter du!", so rauchte seM Zorn van 
n-suem empor und er war̂ f̂roh, me Zen î 
einAetauscht zu haben. Die hatte kein Inter­
esse an den Fremden und stand nicht mit 
versonnenen Au^n lkmher. — 
..Mso zur Susitante auf die Alm sollte sie! 
Llieber betteln! Diese Susitante, die niempin-
dent g«it war, die nur sich üiber alles liebte! 
Niemaniden Hatte sie aus der Welt. Wohin? 
Und sie griff fich an die schmerzende Stirn, 
^ch! Martino! Perfluchten und verachteten 
sie alle, so ging sil? zu ihm und wollte wenig--
stens ihr Glück haben. Und er? Er 
wülidL sie nicht von sich stoßen, er liebte sie. 
Ruhig und fest schlief Mu?n diese Nacht miid 
aeftürkt stt̂ .n'd sie auf. Der Knecht lud den 
.Vosfer auf ein Handwa^stcrl, setzte .Hannchen 
dazu und rüstig M.g Ä?uka nebenher. Dem 
Bruder hatte sie n-̂ 'ch ein Lebewohl sayen 
wollen, doch der blî  versckiwunden. Er 
filntitete Tränen und Ve.iivürfe. Mit eilu'M 
glücklichen Schein im Gerichte ging sie durch 
den Sommermor'̂ en da^bin. .?>ann?kien Plap­
perte ununterbrochen nnd die Stunden wur­
den nicht larw. näher sie jedoch dem La-' 
aer men, d<ito schwerer »mairl) Mukas Herz. 
Wie würde er sie aiusnehmen? 

Es wa-r gerade Mittagspanse. alö sie an-
und die Arl>cik'r saszen '̂i »lnd 

Polenta beisammen. Ein iimger 'Äursch 
inachde Martino «mss Muk.̂  aiifm.'rfiatt,, 
rhr aieilf) entgegen ging. 

.,S^erstoßen!'" liia li.e n ' 7k!i,t üb.'! 
die da s!.- uo» v.n Ä>isune 

ich PC erst lk-r 

noch eine Streitfrage sei, weil boide S^eme 

ims wäre d-aS sogelmnnte gomiischte System 
eingeführt, in dsm man die MSn  ̂deS ei­
nen und des anlderen Systems besvitiigt hüt-
te.Die militärische Dienstzeit sei bei uns kür-
>t̂ er als in ivgendeinsm venuWarten Staate.' 
Er wünschte, daß unser militärisches System 
auch für die Zutnnift orwsitert werde. 
Krieg habe uns als Nation iberühmt gemolchjt 
und hatbe unZ die Freiheit und die Neveii«-
Sung gebracht. Er uneilte, daß es Verses 
w^e, we,m man das jetzziige System auflassei, 
würde. Bezüglich der Militärgerichte ertlürte 
er, «daß m-an diese Frage in der Schweiz ou  ̂
'dem Wöge der A'sstimimlmg haibe l̂ en 
ley, doch infoilM des Willens dev Na  ̂
sei es be.iim «lveiteren Besta.nde der Militär­
gerichte Miblieven. Weit die Bechä-lwisse i« 
jdrieige a>ndervs svien, wäre eS auch mMnent^ig 
für das Heer viine bosondere Gerichtsbarkeit 
einzuführen. Auw Schlüsse svagte er, warum 
man eigentlich dieise Einrichtungen aulfiassen 
'U>olle,.div doch such hn Frankreich ätnd in d« 
Schweis, die repulblÄainische Verfassungen 
hckten, beibehÄten worden seien. Hieroch 
wurde über das  ̂elfte Kapitel der V.erfassuing, 
das von der Armee handÄl̂  aidgostimmt. Dai 
ĵ itel wmde mit Stimmemnechr̂ lt anye-
l̂ men. Beim K 119 bis 128 stimmten die 
Republiklaner und die NatiowiLsoziMfften lda  ̂
gkUen. Abig. Lqzar Druhiö beim Z 119, die 
Demokraiten Gjovgjsvi«, Ttsvanov.iL und 
WdamoviL gegen den §120 und die Lvmd-
avbAter goqgen die KZ 120 und 1S1. Der ß 
124 ^vurde einstimmt MHgenotnmen. Hieraivf 
giing die Versammlimg Mr Debatte jAsr dvs 
zwölfte Kapitel Wer, das van den Beriinde-
vungen in der Verfassumy spricht. Abg. Ham-

N ihre Hand, ries den Bu.schzn ^crbei, deL 
ihm ha'ls, Mu'kas Äv'fv'r ii» eii.e.̂  der yolz-
Häuschen zu to Pen. Dort sprach er mit ihm 
packte und damit vsrsch^nd. 

Nun zog er sie in'se  ̂Arme. „Me gwck-
lich werden wir ft?in, meine M»M. Wik 
glücklich! Hier wollen v»ir haaisen. Der Nur-
zche ivar mein Aimmergenosse, dach als fer­
tiger Tischler habe ich Änreiyt aus eine St»»-
be für mlch.-

.Hamb in Hand sahen sie l?nd MM ee 
z l̂te dem GeliÄ»ten alle Einzelheiten. 
Mutete die AvbeitÄglocke, er mußte ychen. 

vuhten die Lippen c^eiwander und im 
Wusse fianid Mulla g^aft unld Rul̂ . 

Das Ziinmer war recht schmu^g nnld u-n« 
wohnlich. Kleider und Sä^e standen und 
la^n umher. Muka wollte Wcht träume« 
und müßi-g sein, sondern giny gleich an die 
Arbeit. imd wusch die Äetten, den 5!̂ -
sten Ulnd die schwären Stühle btank, .Wletzt 
den V^de?i. Dann Mne^e sie den Kosser und 
betixlchttte glücklich chre Ztvm sie 
doch nicht mit leeren .Händen. Die Betten* 
wurden mit fris.?k?er Wäsche über.p.̂ n, d'c'nn 
kam ein weißes Tuch au.f den Tisch und vo» 
das Fenster als Borha.nq ein bunter Shmvl. 

Als Martina deS Abends heimkehrte, fan'd 
er Muita mit arbeit̂ snohen Backen und strah­
lenden Att̂ ^n. Verwundert sah er die Um 
î liälzung, soh alles so so rein nind aui 
Ofen brv '̂lte etwas Duftende?. Ja, dî  
Fr̂ duen seinem Vo^ke^», dü' scinnncttlzn sich un> 
Hillen, sinnt kvnrUert sie Urs> uv-

n, Vlrinv. -
tFl̂ ksetzuiî  salHt.) 



- t» «»» 

ßalia AlijanoviL (MiftSwan) tadÄte di<tzsß 
KapitÄ und griff heslmiderS die Nestknmimg 
m», dtie. für ^inc Wchndenmg der Bsridsiima 
ei»e DrÄfüärfttkmchcheit vovschvctbt ünv 
^rs der RsAierunySmchichHit vor, daß A» 
mklmsequent wenn man für Anwai^ 
me der Bersassung die gsi^öhnUche St-iW-
memnehrheit verlange, w^venld man für de­
ren AbtMrun«« eine quÄifißterte Mehr­
heit fordere. Er ^^rdcrte, d<rß diss^s Aatpibe? 
dem Borscchun.^'Ätsichufi« . zurüäZs^iösen 
wel^, well er im gsgend^ig^n Äskle gegen 
diese Stt^isierzmg, vor aLsm «der Men den 
K l26 sti'MlMn würde. Krsta NejaviL sRs» 
pvHMamr) gvgen die Zl^rkemrmlg 
des Rechtes an Nehrung, ^MLuföl^ 
diese BerändemnMn dor Berfassung vl>rschla-
gen kötme. 

Er̂  vî e auch die f«sstAesetzte Avc.idrittet-
<nehrheit. Hicroijf sprach A!̂ . Anton Kristan 
(SogitÄbemioMt) wnd verlangte, daß 

mcht das Rc t̂ Haiben dürfe/ ^Mn -̂» 
run^ovschläjp M Bcrfassun/g zii mrter-
bretteu. Er glaMe, da  ̂ es nötiA sei, die 
yan  ̂Be^Wltny pnb nicht n.ur daö Möitfte 
VapitÄ einem neilerttchen D r̂iWick zu 
terzi-ekhen, weil w vielen Pltniten Mänide-

notwendig seien. ̂  Abg. Dx. Momöt-
lo..K>lMlv (̂ M?.aler) ßagte b^Mlich dds 
AoöWn Ab^nittes, daß sich d r̂in der fre -̂
heitZfebMich  ̂ ^p^dsuke dor RcAkermvg zprgy. 
Er,bekämpfte die Bestilmnimgen von der 
WmldvMelmchryett für dt? A r̂n'ahme di?r 
BerWunMMinjderuMn. Bc^üiAich des Pü-
vagrvph.127 erklärte er, dßsz ov rMtiortÜr 
sei U7  ̂ verg-Uch ihn mit di?m  ̂38 der Bn-
fassimg MS donr Jahre ISN. Äcmister für 
die Konstituante Dr. TvistoviL replizierte Ms 
die Aoußerungen de«  ̂ Mg. N>aniL u,ch war 
erstamlt, das  ̂ man dii jchige Berfassunig niit 
sener aus döin AaHi e Ivg  ̂ v!?rglei6)en lönin« 
te. Serne Rode löste im g'Mizen !̂Mse sdülc-
mischen Beisnll anö. .hi-erauf schritt man zm 
WstimMmg. Gegen alle Para.gvaphe stimm­
en die RcpMi-!'<ii?!'r imd dir ?öziäldemokm-
ien, die ^L'tiviMsozialisten und Dr. Mom« 
Wv Jvanic sse^n die § 1Ä> 1^7, die 
Mujetmanen ''lllijaiwviö, Ml?p^hario>vtö uiid 
MiL glZgen den § 126. Dî  Ziî ung wirchc 
«m lö Uhr 40 Minuten fleschlossen. NchMe 
iSiHlmg morgen uin 9 Uhr vovmiitQg .̂'T«'-
HeSoiÄmlng: Dl'batte über d-cis achte .Kapi­
tel, d«H Wr die Einteilm?.g des Stwates bx-
Dhglich der BchSrden s'pricht, un<d sciî zc t̂ 
VÄ.der Dchatte  ̂üb<^^a.ng>en wurde. 

Mfer Bmik? Sefanvttr btt 

Volk. 
LÄB. Vchograd, 16. I«n.i. ̂ ^n Beogvod kam 

«lser ^sanidter in Bern Miljutin. 
vis an, unid basuchte den Ministerpräsii^nten 
Rilöla Pl)sie. In einigen Tage»: kchrt tr 
wäeder in se^en Menistort zurück. , 

LAB. VeOGMd, lS. Zum. .Heute voranit-
HagZ wurde vom R<>gent>en ^er hichgo tischt-
choslowakische Gesamidte Kalma i?n vli'dieqz 
empfli-ngen. ' 

Mardutger- und  ̂
Tages Nachrichten. 

vMert»e««chl. 
«attrq> Varw« ^OgS i« Sgzsa^e. Bei 
dnn am ^amZdag den l8. Fvni preise »m 
V Uhr a^nds im Oöhsavle st»ttfmidenden 
poipGtärw.l^lenWiftl'ichen Expettm«ntalabe,ch 
wird Bakton S^ag außer W, Prsgrmmn^ 
angeführten ExperÄnenten auch Versuche Mit 
eil^ Wüissch-e'lrute inachen. Nntrittsk<trten 
Hn der Mitfllial^nihtrnidl'U.ng HAfer, Solska 
«lioa bei Zlaba Palpkrwurtzn» 
gchhi^ft, SlovenAta uliea. Schlich ^r Abend-
^jse Punlt 8 lHr aibendS. 

DeatschMfloM  ̂ «eseychast i» Kra,?. 
I«t M. M. Dmj Ausschuß d. D. S. G. ge­
hören sol̂ nde.tzerrsn aiiS ?^vanksurt̂ an: 
IRmkier t»>eMrvch lSinvrn, Unwellî ütSpro-
War Lomel, Bmrkdir'okto'r He îirrich 
Schriftsteller Dr. Alfoms-Paquet, .̂ >an!dels« 
a^eiyielch r̂ Otto Vocth<!, Pfarrer Tr't̂ -
pler, Kernen Wendel, und der Univcrfl-
tütSprofessor Ä!e? (Sloivenc). 

<?vaugelisches. Sonntag den 19. Auiti ftn-
det in M<krib,A kein waw^elisicher GotteS-
dienft st!̂ ?tt. 

Der BorsitzendG des Wo^nu»g«amteS ist 
erkr«»»tt. Jnfolacdessen fiî dct S-amStog und 
Mittwoch kin ^mlpfmvg swtt. 

«eues Mei»geld zu W Para - l Krone. 
Das FimMzmimstl̂ rdu.m berichtet: Weik  ̂ in 
Zagrvb eine î Mtgende ?)?enste t>on Van kno­
ten zu S5 Para fertrss t̂i.'Rt wurden, dir dc '̂N 
Be??l̂ r iib''rg:̂ ',l?vn un'tdcn t-̂ nn^u. t̂ idnel̂  
Per ii'ii. t>a ,̂ 

SaMen dieses Geld bei M zu ZS Di^ 
nar «mnchmLu nvüfsen. Pi^e neuen Bank 
noten geilten ab heute auis gomzen Ge 
biete u îiseres Staak  ̂ als veiHiMiches und 
geselllich lanerkainnteÄ ZahlnnFsmittel. 

Eutdecknug eines reiche« Erzlagers im Be 
zirk Djalooo. NergwerkStw-ffeher Bojnikoviö 
hat iir den G^birgswMu-ngen der DjÄovoer 
Mözese ltnd der B>ermögen^g«ni?inde Schür-
sltngen vovgenl0!mmen und enitdeckte iil der 
Umg l̂inN von Slobodia Vla t̂, LevÄnjska 
Baroö Md Maijur rsi.che. A'rchjielöschichten., 
fernor Eisen- und Pupifeverz scknie.̂ l̂w für 
die v?rzeugu.N!g von Mas und Porl̂ llcm. 
Bo>titttovie u.ntcrdvQitcte einen Bericht an 
das Forst'- und BcvgwerkSnivniisterium und 
dlsseÄ wird cill« ÄcichvorstÄN!diAen:ko.mmission 
beauftraHsn,..>itd? Zache n-Äier zu untetsulĵ n. 

Beeordnuvg ijder die äußere Form der 
Gesuche« Der Minister des Jmreren hat mit 
Erlaß 4483,1921 angeordnet, daß be.i 
de:: a t̂ dl.' Behörden gerichteten Gesiückien 

äußcr;: Form zu beribachten iist: Aus 
der Innenseite de < Gesuches ist oben die Än-
schriift dismnter 5i?ailne N»ck Adresse des Vitt-
stLllcc lmd die kur.ze ZichaltianAabe an^^U' 
fuhren, .̂ îcrauls folgt Text und Unterschrift. 
Auf dö': Rül̂ seit»' des Gesuches unteMeübt 

Ämnlri'unss. Alle nicht in dieser Forin 
gchz>Ite'.'.ön Gesuche werden nicht amigenom-
men. Di<: Verordnung tr̂ itt sv<fort in Kraft. 

Dos Vegleiten der Wa^M ans alen 
Siidbahnlinien verboten. Der Lloyd" 
berichtet: Wie di? hirPge HriT^els- imd Ge-
werbekainnier imÄdet, wurde vrml w. d. M. 
<in das Begleiten d.!:? Vagg?nH durck? eî ne 
Be'gleiter i!̂ r Parteien a.n allen SüdbolMi-
nien verboten. Ausn^chmvn hiVden Se»i!dun-
gen vo.n lobendem Bich und Leichname, so-
wiü mtS lenzen Gisenibalh-k^üNvir be!stÄ)eî ' 
'TvaiNÄv>Me. Aklstlatt der Bk^gleiter hat die 
Süi>bcll>u NM dns Schlichen der WaiiDons 
nllt öt̂ nk PatentMoste genannt „))iÄord" 
ein>gcfiihrt. inelzchse^z um den Preiö von 6 Dî  
nar an allen grî ßeven Gtlatio-tlen der Süd--
bahn erhältlich ist. Di?^eH Gchlvy, ist in» Ber̂ -
kehr mit Oesterreich, De,itschliand, Posen, 
Jtvlien und der TschechaflvMakei, und .̂ lvvr 
nur «an den Südbahnlinien izulässig. Die 
durch disse PatentsckMssSr goschlosselren Wag­
gons dürsen nijch!t a'uf die Linien der Sdants-
eisen?bah.nen übevfHrt weî n, die Aniwen-
d'unlg die.scr Schlösser an den WaggoinS, die 
vän den Svciatseisenlba'kiin «tiuf oder über die 
Linien der SiMcHn ii'drrMrt »Verden, ist 
ĵ och gestattet. 

Mit der Hand i« die tSueftmaschme geeo. 
ten. Donnerstvy nvch-tnitd»  ̂ Aeriet der 
l̂ jährige ZelcherMhilfe Fvanc Krs»pe, wohn-
lMst Kr̂ cvinu Nr. l.V, bei der Arbeit mit 
der li-n-k '̂n .̂ M»d in eine Gurstmaischine, >i>cil-
che ihm den halben Zeigefinger der li>n5en 
Hand vollständig 'aibtremite. Er bogalS sich 
selber i«n die Stiabivn der Rsttuing t̂eiil'ung, 
wo ihm ein Notverband ainyl̂ Î  wurve, wo« 
raus er mit d^m Rcttunq^^n in^Z Allge­
meine KrankeichauZ üiberfiihrt wurde, da die. 
BlutjuN niilbt M stillen, war. 

Venintreuung. Als i'rste stwî en dc î k>en 
diche B^>e bcgMne»iden Sc^urg-eriäit̂ er» 
handlunMn Aignrs und G r̂g Kooan, beide 
aus Mal-o Sredî öe m Pre^nurje wegen 
Beruntt<ujun!g vor den Ges^vo-venen. AgncS 
Aooaln ist der BeruntreMng Von 99.000 ui,-
gurtjcher KvoiZe»»  ̂ Ge'org l̂'dean ader der 
Mitischuld an dieiser BoruintrkviM'fs vnge?la«gt. 

Sa r̂halt ist folgender: Am 25. 
ni v. I. ytnlMn die Besitzor 'svran^z Schleftcl 
und Ztestiin M??n e^us FAllse Pulten iik lw-
starn iin Neiflileitung des s-eichMniädrigen 
Hamann Ä'ern nach Mayya? Izo>nMt, 'Ml 
Pfeche ci.nz,:wluftn. Auf -d ,̂ Rürt!n«li s l̂>er 
schritten sie ohne Absicht uns<^e St'aatc'qrenî e 
und wurden voi? der inWslmvische î G^en;--
»vache angÄtz^^k'n. H^ r̂mnnn Kern verspitrt' 
D»n:st »rnd die Wache erlauibt?  ̂ ihnen, d,7s  ̂sie 
in das bei'lKU'fî  1500 Schritti' von der Gren» 
ze enffenite der A^N'o  ̂ .Eooa-n ?Lass '̂.r 
trinken gchen, unter der UodinMN'g, da.ß sie 
sofort am scllben ZZĵ ge narli Ungain» zurück« 
kehren. Agnes erzühlte den UiMrn, 
da  ̂ unsere Wache auif der Gcen.̂  ̂ jsden vi« 
siitiere nivd d  ̂MNA?» Gold abnehme. Sie 
wÄre derett, geigen eime v:nt?^nung van 
1000 k( ihr Geld älber die Gren  ̂ î u brin» 
gen, wa  ̂ ihr schr levcht möglich sm, d.a sie 
drüben Vrundst'ücke ha>be und dec^halb unge­
niert hinüber köwne. Die Ungarn akzeptier­
ten mit Freude den Bovschl̂ , übelAben der 
Koean 99.000 K in unWrî aien Tauisendlto-
ncmioten, die sie sich in einsn? Läckclien ans 
den Leib l̂ and un!d l»oA,.ben sich über die 
l̂ ivenze. A»f der ml̂ arifchen Eeite Varte» 
ter« vier t̂'i-nden »»erg^Ai6i mn die 
can. '̂ ir̂ ':.u l̂i?n sandten si" "^vten ^ur 
.̂ c>in. mit zvrn<ttqm, 

daß? der Sooan d-as ganze SM von den Sol­
daten aHgelwnnnen wurde. Die U-ngarn-mÄ-
detitn den gäni^n Vorfall denl jugoslonnischen 
mNitärtslckien Ko^nnV'nd'anten in Donmnjkov-
'ci, der scitst^llte, daß dÄ^ .Eocan van den 'Zol-
dalzen kein Gl̂ ld 'lOgenoinnreu wurde, Georg 
K^ocan nbt.'r am ÄZ. Iiiini in Mursta Sobota 
72 um^arische Tauseii,der einweäiselte. Beide 
Angclll:jf̂ e leulznelen bei der Ver'ImnÄlung, 
wurden üöer t: otzdcul info'lg!: vcS Wahrspru­
ches der Gcischn'orcnen verur̂ ilt. Agne'Z 
Ä'ocan erhielt drei Jtchre und Georg ^oca'.r 
Mzei Jahre schweren.^^rker^^, 

Der Stadtmagistrat mach! alle Hunde'be-
sitzer ausmer'ksaim, sie im Lause vcm li 
Tv'gLN, fpätc-stens bis I. IM envivetder die 
Nach^^chlung auf die Hunvgst̂ >ucr im Betrage 
von 18l, K ^u leisten o^det. a:ber die Hu-nde ^u 
lbeseitixir̂ n halben, weil sonst die Nachzaihlu-ng 
rüch'icht-̂ 0'̂  und ManMveilse eiligetriÄien 
werden wird. Auf dicis;: Verordnuing 
des v werden besonders jene 
oilifinernii mgenracht, die die ^hlu'Ngsmiv-
möAichkeit beteuern, trohden» «ober nach dent 
1. Ku-li noch inrmcr in? BGtzc eines .'̂ '»undes 
sind. 

Der Ltadtmayiftrat gibt bekannt, daß an» 
Samstl̂ sj 18. d. M. der osfendliche Ber-
kauf ^wc>ier von der ZolUbshörde in M:ribor 
HesMassnahmter Psorde auis dem Vil̂ hmartte 
stattfindet. 

Aedeiter-Radfahrer-Verein. Am Sonntag 
den 19. d. M. Partie nach <5e? ĵe. MßHrt uin 
4 Uhr sn'Z) vom DereinsloM „Goldenes 
Ratz", Aetrinjska uliiaa. GSste willfmnmen. 

Am Dienstag kverden im 1. Mari'borÄi 
bioskop zwei BorstelluiMn zugrunsten dor ar­
men Kinder iMserer Stadt verxinstaltet. Sk" 
he attöi die Rickrik ,Mnv" und „Einyesen'-
det". 

Scheue Pferde. D r̂nerslaig gSgen 16 Uhr 
»»achmittags schsute in dt'r MlcKsailckroiHs cesta 
em rn eiiken Fuhrwa'gen cingospanmtes ara-
rksZches Pferdeptrar und rimnte im willldon 
Galo^z glpvn dc'n  ̂ ''-Bahnhof zu. Der Kutscher 
wurde ven? ?6agel'. geschlc îdei:!., die Pferde 
Mer 'tlii.lcn vor dem Mfee „Beograd^  ̂ steh­
en. Auizer dcr Aufregung unler den Passan­
ten ist ^nm Glülk kein weiterer zu 
vc l̂zicichnett.  ̂

Die alte Dkaubrütke. 

Äon Ara>z Leskoschek. 
Aeltpevgeisen, verkohnSeNtrüctt Dht 'sie 

heute da und genießt ein stacheMrahtum-
samntes DornroscheiM'isein. Krummbacklig 
und ailterÄschwach, wettevgebräunt in ihrem 
GlMtke, kannte man <ie mit ein-M Groß-
Mütterchen vergleichen, dessen JügeiGbaige 
vom Sonnenschein einer friedlichen Bergan-
!genheit dilriö ĵliellt ivaren, währen<d die em« 
por?ljmm1tN'g>M!fte, mlponi?rende Erschein­
ung ihrer neuen hochbeinigen Nachbarin die 
nüch4exn-?a>lte Elega-n^z der Dame uirferer 
Tnye zur Echiiu irchft. '̂ i'i Symbole Ä^er 
B '̂rjMl-genheit und der Zuikuu.ft! Die t̂iadt-
gemeiin'dc hat n ît sorglichl̂ r Vorbevacht die 
Alte '̂Anche der diiehkistenHolienen Brückl' durch 
Errichtung von 5^olzwänden und Warnungs­
tafeln M w-mlfteir Wvuf̂ t, ivrlche !!!wrsichts-
n?aßrgjgel.n jeidoch entweder den Passanten 
zur Erprobumx; Hrer turnerischen Fähiit̂ keit 
dienen, oder auch A.uM'utung^O'bjekte nacht­
licher Hol̂ -̂ disbe sitnd. Mit rührendsin Eifer 
woiß dann 'die Ftl'dtstemeinde solche Breschen 
aus-AuifülIett, die unberufene .̂ nde zur Be-
sriedigung winterlicher Värmebeidkirfnisse 
oder auch .̂ rr BeWenüiMeit des troi; der 
Sperre n-och invmer anhaltenden Berkehrs 
geschlagen haben. In jünMr Zeit h.it nmn 
sogar zu den rmchen E t̂teil Z t̂rioge-̂  
-tMffen'Unid b^»rnl Zt̂ cheldraht 5>ilfe l̂ îsucht. 
Drt''̂  '.?lles ist nur ei-n ''k^cweis hiefiir, daß die 
«lte Brücke doch nî ck) niclit Mnz a/b','jeswrben 
ist, wie cö dlzm fliü6it'i!,zen BesiHairer vielleicht 
sch '̂iuen nmg. Neden dem eisrix^n Zountlet« 
tmierkehr ertöil't inl '̂ onun.'r von ihren 
gl'a^Scwa6)s^nen Planken das fröbliche Ge­
schrei spie!le»?der î̂ ind '̂r, di.̂  hit'.r einen kM-
koinnleiden Tlmlmel̂ 'liak »gesunden lij>:!den. 
Misck)en den b5l.zernen ,'̂ c»6K'N l)vrt man das 
Gu'rren und Fs.iigelij>cjil<n? '̂n der scheil seil 
uralter Zeit dort nilteirden Tüuben und ab 
unld zu b>omerkt man auch einen einsamen Fi-
schevkahn, da sich die flossig'̂ n Draubevvohner 
hier im trî îuiliclien Dammerduntel der Bruk-
tenpseTer l)c'im!̂ cher zu fii'ch'len scheinen als 
unter deil ntächtigeil C'l.jel̂ kontstru<tdonett der 
neuen?öachbarin. 

Wenn wir mm in die ?^ î̂ ng»'n!!i<>il zu  ̂
rüMicken, so inerden wir denk'rt.;«. diij; sich 
diZH Aussehen S)t'r alten Druubn't̂ e i'N '!/L>an-
dol der Zeiten taniu Mentlilii ,̂ 'ändelt Nal. 
Die ?iischersck><' ''.Mnsdun '̂l  ̂ „Statt 
inug" zcî zt dw? niitt̂ ei. ü r.'n?.!.'» 
als Zngbrücx  ̂ c'.nIcriclitt't »a-n uii-k, di«. 

Brücke am vschten User ?n eme MÄ Mavle^ 
und Graden uulgcÄ^ Beseistigung mlwdeti?, 

der Zugbrücke bgfanid sich ein 
hsuschen, dessen Bewohner nach der Mel-
dun'g des Chronistetk nachtlÄchorweisti uber̂  
l̂len nnd ermordot wurden. An devseWen 

vste^e hoben, 1809 k>ie flreihenden'Fran^oiseiv 
Äalken ans, i'nl sich vor der BerfalgunN sei 
tens Äor Oefterreicher- zu sichern. Einige klci-
ne Begebenheiten <ü>us der so ereigni-sreichen 
Ge.s^hichte Äieser Brücte. Ant linken Ufe, 
mündete sie in die „Lederervorstadt", dsr er­
sten unid ältesten Dorstadt aus dem 14. Ja!hr, 
huutdert, die sogar emeu eigenen Bader, so. 
wie ein christliches und jüdi.si'cheÄ B-oldehau  ̂
besaß. Erst durch das Drauto'r und die steile 
krumurgewundene Drau'Mssel, a.n den svgen  ̂
umiiriobenen Gründen de Î Ghetto vorbei, gc 
la:igte man in Hie ir̂ lere lStaidt. Die Di?all 
gasse, el̂ rals Reninsziasis gehe iß? n, em  ̂
Hmlptverkehr̂ -a'der Alt-Marburg.̂ , M heizti-
infolge der Brnckonsperre einc^n 
>6;en Dafsein heraibgosujÜen, no  ̂ dessen Kr-ied  ̂
hossruhe die blaiÄgawaschenen Katzenaugen 
M erzÄhilen wissen, M,iis<^n denen im Sow 
mer.die Grashcilnie uui die Wette «wachisev. 
Die roiinantische Undgeibung die!j!er Gasse bie­
tet  ̂besander̂  von der neuen Reicht̂ rmkc 
aus beobachtet — mit ihrem alterAbraune»?/ 
giobl̂ î n Dächergeiwirre, î en vielen sÄtisov 
men Mm inen und den im Finühlilng dlmnen-
pranUel̂ en Terrassen ein Bild von hoihsm 
nvalerifchen Neiiz. Mese ängstkich anoinandierq 
geschmiegten ."»Mtiser und .̂ ^^äuschen mit ch«. 
ven engbrüstigen .̂ öfcn deherdergen ei»«', 
grotze Johl heimlicher dä!mme>rstiller WinM,.' 
in deren Welt^iibgchch'iMnheit ftamn ewiigr'. 
Sonnenstrahlen hineiinsvllen. Vogeliübor« 
sp>annte, kruinlmilinige Gähchen durrhtPehen,̂  
zumeist steiüanstrk^nid, di-le cLlteste Borift̂ .' 
deren ei-genartilgL schlicht-i-miiige iSchöichsit' 
und träulne l̂isc  ̂ BochonmenifMt sich iBur. 
damsenigen erschlî î  der Siinn und GefM 
für die Poesie «Äter GigbeVdScher 
chen hat. Vcitt dem «ilt«n Dvairtore ist ho»r!» 
leine Spur inchr norhaivden, ii>och ist se«v 
eheumlige Lage, ,Attischen Hen Hääserm 
mer 8 vnÄ 1«?, durch Mauerfun!̂  olnliiM?r>-
mas;en besiimipt. Am î̂ uken Bvückeniinp  ̂
st̂ ?nd ieineilz '̂it eine verwitterte Ioihann!̂ ' 
ssto-we, wM dem A^ta!lti^?r des mass^AeV 
Barock hersbMlmend. 'ZÄeser qetreue BvucVen,. 
wackiter P vor IalMn uu^chuildige Opft?  ̂
«Äimer lustigen FaschmgSnacht iiMnorldvn unZR 
hat aus diik^e Ä^se ein?' «ztwaî  vor̂ tÄldq' 
Penswinernny ers^ven. Nach ihrer ZSied,̂  
hevstellnny liiat d« Ztatue im AaipildakritiM» 
deg liiosigelk Stl̂ kmulfe^miic' ein sichere's H-M 
y«?funiden. " . 

WeltäHom Schicksale nun Äie alte Dvlw '̂ 
brücke enjyegenMit, ist norh gjanz v^n t̂zimmt' 
Bchvrdliche Verfüqu.ng o-der .vochmvsierfla' 
ten 1vevde,r rl̂ rem behaglichen LolbenSlBe^sk 
einmal ein Eivde bereiten. ?dur M itivld wird! 
ste dauir den Erinnerung unserer fortih>asten-) 
den Zimt en-tnuckt fein, sü' deren mar?igr 
HvilLpfedit̂ r durch '̂̂ r̂izitnderte hi/ndurG 
d'as Wokhil ^md Wche der Drvustadt lstttrevtich  ̂
qet?ilt h'Vl'en. Nur ein? seere -wf dsni 
r!uhigen Wellenspi'̂ 'l der Dra» mirÄ uns dann 
hie und d"? nvick» davan erin'n'..'rn. Z^?.ß i>nr* 
eiinnr̂ l eine a.Kk' Bnücke gc r̂andc,! hat . , , 

Kino. 
l. Mariborski biostop. Sam t̂ay den 1/? 

Juni bis inklusive Dienstag .den 31. !d. M 
gelangt der Film „D îs Ä".ÄümNädcl" oder 
„Die sciümo A l̂erZkanerin nn  ̂ die beutigi 
Valuta", bl'>iiei>irlU'dÄ>n '̂iise ..Wa? dodeuten 
^die Dollar'5 in der setng '̂n '̂ eit in Europa?" 
zur Porflührunq. NNlitärkonzort. 
Diensiag fnOen ü.'ide Borltellimgen zngun-
lten d '̂r arnien .<iiiQer Marrwrs statt, ivs> -̂
lî '.lib wir ein 's'!i''>l'i.'rf̂ ilfte -̂ 5>ans erivarten. 

Tav „Valutamädel" im 1. Maridorst. 
bioskop. Das Lnstsnicl svielt sich teilineüse il( 
Auieriita, teilweise in Enroepa ad. Motto-
Mdt iK.l'isX» Dollar eine ganz gcuwhnlich/' 
Bürgorstochter in .'Inierita. Europa je-
do<i) mehrfache' Millienür.in. Ossi OMial̂ da. 
chl.v Partner Pittor Johnson, M->rga .'̂ t'chlev 
Mbia Paulig imd Pi.gi'lniailn garantieren 
filr die Güte des Lnstspiele? und für einen 
dllrch'i''f!trgcndl'n Ersol,̂ . 'M>utag Militär-
konzert. 

Wir bitten unsere «bonne»,t?n, Trasiken 

liiNv. î ie noch riictslank'ig .̂'n ^^chlunqeu 

del̂  hoU>j,-i.,iriG'n Bis'U'iiz zî  u. 
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««ms GMMi» in Spvd. 
PI kau' 

ftn Dchlcht. «össM V»i 5»SZ 

Dw»ts»»«wftek t» verkaufen. 
UfN. Mlltka eefla S7. S«0 
Boriß» 

Zucht osiertert landwlchaftl. 
VesNoelzuchtvefew Aotwein, zu 
70—zcx» K. da» ÄÜck. Anfragen 
an grau Verwalter Zvhrer 
Aadvanje-Maribor. 5Sl̂  
Aamplettes Ba« mit Nachlka-
sten. Waschtisch mit Spiegel und 
Marmorplatte, alle» au» hartem 
Solz zu verkaufen. Vleksandrova 
cefla 46. L. St.. Tkr 10. S5!2 

eben grohe l̂ irm-SMf«^»l 
au» Blech, guten Betonfchotter u. 
iunge weihe Sahneßztegletn. 0b 
beegu 24. §3!L 

«OtzmiUIs-Elnrichtung. Z Zim­
mer, Küche kann von Wohnung»-
dtrechligten sofort a^eldst wer­
ben. Anfrage beim Portier, Tra 
f«boöe Z. 5SVS 

«»»»»»»»»»»»»»>»>»» 

»«»»»»»»»>»«»»»»»»» 

»ai«a» SM»«» mit oder ohne 

unser 
Kost fucht̂ ankdeamle?. Antl 

.Äa 

dha« 
nlge 

nkbeamter" an Ver». 
»iS2 

lchAE. 
ttlitßsMvßr-
i» »lica U, 

»oso 
Eß »irb tz<n htzbrOichte» Nran» 

,ch!cht.f«hriMtcke 
e Urbeî .a« die 
uZa.be  ̂Herrschast SW-

W«h«M»aA. ai»» ntn, »»» 
«MS» tI «a «r»«!«. s»l»ka 
MKK l. Gt. v»7l 
«MWDGv UDD RN^GRE^VchlRlkD 
M «ekRuh«. 0b «elezM.< 
A f t A ß r a t z e X  t , « ! «  
,V»tzM»DG W»kbuf,ü bei 
«WMllt̂ naki trg S. «4» 
Sehr eleganter 

trk« 
»eM 

GißU ist bMia 
?antt»»av»b«^ul. 

S t̂ 

tgee «b. 
n alt. ver-
vttz^kmu 
»ime^vacho-

»t»b 
l Kindek-Let 

AiOGtll »tt ßGdtßMe« Hitze, 
I VeiwleiMofm. b SchaukW». 
«eifere Ainnentafeln, alle» gut 
eichal!̂ . zu »ttkaufek. Juecittoa i 
tzcktdS. 5tN! 
4kd»«» W>S«l» »«AD». 
PyMzv» W üb 
V«tnav»ba eesta 7 

unger Tn îa« »sucht «dbl. 
Limmer per sofort. Anträge uî  
»gNgenteue  ̂ an Vekv. 5IM 

off«« GI«Il«« 

«ß«»«««Sbch«i.da» auch nähen 
kann, g^ücht. Vr. Valentineig, 
Sregoreiceva ultra IS. Sk« 
Zttette. gutotrsterte Der»<»sa  ̂
der slowektfchen und deutsijen 
Sprache mächttg. vtrb »e ein 
Selchwarengeftbäf» ln «artb« 
sofort aufgenommen. Anzufragen 
Ateksanbrvva cesta 8. 5S9S 
DrAUai» aus gutem Säule »lrd 
jk etntzm Kinde gesucht. Gedalt 
 ̂Uedereinkommen. Sehr gute 

BedaNblung ßote auch Kost zuge-
ftchert. Offerte «ennmitglich mit 
Bitd find zu richten an AsaU 
Betla Drucket, Pakrae. Slawo-

«wet Gtsck »Ohes 

k a u s  
mit Nebengebä»den u. (Obst­
garten in ptuj zu oertaufen. 
Adresse in der verw. SSOb 

Ak»«W» KIlI 
IMIVA«» 

t« geit»»gen oder Uakenbern» se 
ersparen Sie Miche, ««b Gelb, 
wenn Sie fich a» da» alte erfahrene 

A««O«ee«h»r» »^or«nr« 
Aegre», Snrje»»!̂  nl. Rt wenbe», 

TelepH-n »1-«». 
Nerschliige tostenlo». * 

Beehre mich dem p. T. Publikum bekanntzugeben, 
daß ich Samotag und Sonntag, solange der Vorrat reicht, 

Vrlma frische» «awfletfch .'. 
zum preise: Hintere» H(. M.—, vordere» «. KS.— zur 
A«»schrotung bringe. Achtung»voll bL40 

Whch« Ne«Wt, Magdalen»ko predmeßje. 

Mühlrealität 
mit Wasierkraft. per. Monat 25^Z0 Waagvn «ahlfShig. samt 
Haus und Wirkschaft»gebSnde, krankheitshalber fofort zu veraau-
M Zuschriften unter Millwnawbjekt 4l' an Gr»»«. Sra 
vtempfergafje S. 

FnlwMge Dttfitigmmg! 
S««AkMG den lß. T«Uß um KS Ahr im tzof» d»» 
Hause» »OkliMtrOVa tOpM ZA »on »öllkOMman «»>»„ 

modernen MSbaln: 
1 Schlafzimmereinrichtung, A»»»ufprei» R.  ̂
t Apeisezimmereinrichtnng, Au»»uf̂ ei» X. 
1 Kilcheneinrichtung, Au»rufpr»i» X. IbVO*-» 
Au»bezaiklt und übernommen müssen dl» Möb»ln söfsei 
«erden. Zu sehen am Sam»tag von Uhr und 
»in» Stunde vor der tizitation. AZtS 

»n jedfr St»fte auf Laaer sowie 

AnfkkNam»» « Seift. 

Maribl>raka tlskania d. d. 
Laztdaittilbemadne. 

,. ̂  knir  ̂«ehrten Publikam bekanntzugeben» bch 
N?" ??V?» «DlMD t» gekauft und erAsK 

'»eltrebt fein werbe, durch Deradreichuna guler WamE. 
warmer G»»!̂  bte a  ̂

te auf» beste zufriebenMalen. lM 

^be und^ebt fein «K», durch Deradreichunz 
VOH«? MDl 
ehrten Säfte aufs oene zusrievenzilsißllen. 

Um recht zahlreichen Befuch bittet / 
. »«kO« Ke»K«ei6» Gaskott. 

Lttecdt M ck Win 
Mk>WiM»«KWrni^ der über gute FachkenMiffe und langjkhr  ̂Praxis verfügt, ferner «in Ächkger e<r M EinWl«, ^schrislen find M richlm an die »lr»>NIch« 

Mma plMmd Ätmmt 
nach allen Grten Z»gOsla«ienA z» Fabrik^aisan bei »fM 
Lieferung. Am tagae »»»taust «ch en d  ̂MUDA 
U îNOVßi!, AMGUgG, S». Dich. T»l»phOn lnt»»«b. 
Telegramm»: ^Milpeĵ  Aagreh. tzZK 

ntim. 52SS 
SeibftWiae ̂ »chi« wird bei 
Äft. ÄrO?^^  ̂ aufgenomm  ̂

Aaedollne««, 

Tdeee. 

Po>1wl»0i»me«t. echl 

stras»e. 

^en, S«r. 
indenauer-

5LS3 

t>ei 

Automatische» 
Mpfeld)W 
Pef»M«t. . 
Oinar. Snzujr. V«. 

PIDOMo. neu. 
ein Gasthaus oder 

t. Pw» vcxx) 
Sk^2 

laftW»»» in «eich, und 
' G SfteAziamer, schbne. 

SttzßMtturen,. komvlette 
eiMuügen tei Pat> 

.MstotN 14. 5Sd8 
M^makchw»  ̂ ^eit» 

dretdwett zu verkaustn. Micheel 
«lvbik, Su»»stdvan»ki trg ß in 
««Me. «tl 

MMMWUHW  ̂
Kausen. Tkal»ka utica ll, o. r.. 
D»n Imr. 
Mt»tz»»ß»s»>»aae» zu verkau« 

VvsnjäRboa uliea ,̂ 
>» A^», 4. s»g4 
ßi»l̂ aede r̂ W«f»« 

vetrinjDka 
Saflyku». 
Gw»aft»ch fast n»u. Ltttrttz. billw 
 ̂serkaufen. Kvrv»ka eefta S. 

UMne» zu 
uiica 4, 

5»0I 

S. Androschl» 
MOkw»». ««7 

prima 

kMilinzz >l»a 
WAiliwlir 
bester «yualität, 

Meingottmfchwefel 
rein 

Kupfetvitrlol. echk. 

Sagorer-Kalk, stets 

frisch, nur bei 

H. AnörasM, 
vtaribor. bSlZg 

Seschöft. k;»oo 

O<«ö»aaeel. 4rödria. gut er-
tzilteü» 200 Ag.rragfatzigkett.zu 
verkaufen. Anzufragen Smetano« 
»a ulica 46, 2. St., Tür 10. 

5K0b 
DeWaBatzerab. fast neu, zu 
»Mmftn. «egoettcetzauite» l4, 
i« Seschäst. 
^a vetna« für Koslüm, Bat-
ttßk»«b. 2 StrOhvaie. Vknblivck. 

eriwjtu a»»«e» Sommerkojtum zu r̂> 
«M. KkßNMwulteai. K« 

SefOäftS-
haus 

einstSckis, in der bet<»btesten 
Gasse Nkarioors, wird unter 
dem Schä^werte verkauft. 
lVos^^nung und andere Laden 
find nach Kaufvertrag sofort 
beziehbar. NSl?ereD beim 
l̂ ausbesltzec selbst, Slorcnska 
uliea »0. bStt 
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